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Herren Kreisklasse B Nord

TTC Schwarz-Rot Hilsbach II : VfB Adersbach II 
Freitag, 23.02.2024, 20:00 Uhr

Link tütet den Sieg für den VfB Adersbach II ein

Was war das für ein Match: Mit 9:6 in den Spielen und 36:26 in den Sätzen gewannen die Spieler
vom VfB Adersbach II ihr Auswärtsspiel in der Herren Kreisklasse B Nord gegen den TTC Schwarz-
Rot Hilsbach II. 200 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe Silas Link den Sieg im
entscheidenden Moment perfekt machte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die
Heimmannschaft in ihrem 12. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten musste.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Riddinger /
Müller beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Streng / Ebert. Röhlig / Langer verloren anschließend
ihre Partie gegen Ziegler / Baumeister unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Das musste man
neidlos anerkennen. Trotz Blitzstart verloren Holzwarth / Hauke ihr Spiel gegen Thaler / Link letztlich
mit 11:6, 9:11, 9:11, 10:12. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 0:3. Weiter ging es anschließend
mit den Einzeln. Kaum Chancen hatte derweil Thorsten Riddinger bei der Niederlage in drei Sätzen
gegen seinen Kontrahenten Steffen Baumeister, obwohl das Spiel im Vorhinein als fifty-fifty-Partie
eingeschätzt werden konnte. Timo Müller hatte im Einzel gegen Markus Ziegler am Ende mit 3:1 die
Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Beim Stand von 1:4 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Das Einzel zwischen Pascal Röhlig und Rüdiger
Thaler endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber und entsprach damit
den Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem ausgeglichenen Match
ausgehen musste. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt,
wie knapp das Einzel insgesamt war. Es war ein langes Spiel, bis Dennis Langer seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Jochen Streng quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel,wie zu erwarten dann doch an die Gäste. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Jan
Holzwarth und Silas Link, das Jan Holzwarth letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen
konnte. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Constantin Hauke gegen Dieter Ebert verrichten, bevor
seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:
6. Recht kurzen Prozess machte dann Thorsten Riddinger beim 11:7, 14:12, 11:9 mit Markus Ziegler
und gewann die Partie damit nach Sätzen klarer als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte
eingeschätzt worden war. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im
Einzel nun bei 15:7 (Riddinger) und 20:5 (Ziegler). Lange umkämpft war daraufhin das vor der Partie
auf Basis der TTR-Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen Timo Müller und Steffen
Baumeister, ehe sich der Gastgeber mit 6:11, 13:11, 11:3, 11:13, 11:9 durchsetzen konnte.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Zwischenzeitlich konnte Pascal Röhlig zwar einen Satz gewinnen, verlor am Nachbartisch
das Spiel gegen Jochen Streng, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem deutlich mit
9:11, 1:11, 11:2, 9:11. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Röhlig nun bei 10:4,
während Streng bislang 15 Siege und 10 Niederlagen zu verzeichnen hat. Die Spielstandsanzeige
vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Dennis
Langer nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung in der vor dem Spiel auf Augenhöhe
erwarteten Partie gegen Rüdiger Thaler. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im
Entscheidungsdurchgang. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Das Einzel zwischen Jan Holzwarth und Dieter Ebert
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endete hingegen mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber und entsprach
damit den Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem ausgeglichenen
Match ausgehen musste. Das war nichts für schwache Nerven. Durch diesen Sieg liegt Holzwarth
nun bei einer Saison-Bilanz von 10:9, während Ebert nach diesem Einzel eine Statistik von 15:5 zu
verbuchen hat. Beim 10:12, 8:11, 4:11 gegen Silas Link fand Constantin Hauke von Anfang an kaum
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Damit war der 9. Punkt für den VfB
Adersbach II im Kasten.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Schwarz-Rot Hilsbach II am 01.03.2024 gegen die
TTF Eschelb.-Angelbachtal III um Wiedergutmachung, während die Gäste am 01.03.2024 gegen die
DJK Balzfeld versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Schwarz-Rot Hilsbach II

Doppel: Riddinger / Müller 0:1, Röhlig / Langer 0:1, Holzwarth / Hauke 0:1 
Einzel: T. Riddinger 1:1, T. Müller 2:0, P. Röhlig 1:1, D. Langer 0:2, J. Holzwarth 2:0, C. Hauke 0:2 

 VfB Adersbach II
Doppel: Ziegler / Baumeister 1:0, Streng / Ebert 1:0, Thaler / Link 1:0 
Einzel: M. Ziegler 0:2, S. Baumeister 1:1, J. Streng 2:0, R. Thaler 1:1, D. Ebert 1:1, S. Link 1:1


